
KURZ UND BÜNDIG
Erfolgreiche Fotografin

Vilters/Zürich Bei der «photo
17», einer der wichtigsten eu-
ropäischen Werkschauen für
Fotografie, die vom 6. bis 10.
Januar in Zürich stattfand, wa-
ren Werke der aus Vilters
stammenden Michelle Aimée
Oesch zu sehen. Sie arbeitet
seit ihrem Abschluss an der
Zürcher Hochschule der
Künste als Fotografin und ist
regelmässig in Kairo tätig. Seit
2012 ist sie wissenschaftliche
Fotografin an der Vetsuisse-
Fakultät der Universität Zü-
rich. Die Arbeit «Pfoten», wel-
che an der Werkschau zu se-
hen war, entstand im Auftrag

der Kleintierklink der Univer-
sität Zürich. Mehr Informati-
onen sind unter www.michel-
le-aimee.ch zu finden. pd

Michelle Aimée Oesch. Rinar Waldrian

Pfotenfotografie. Michelle Aimée Oesch

Vitrinen für Kunstschaffende

Sargans Der als feste Grösse
in der Schweizer Blues-Szene
bekannte Andy Egert tritt im-
mer wieder mit seinem Bru-
der Martin am Kontrabass auf
und dann begeistern die ech-
ten »Blues Brothers« ihre Fans.
Die beidenMusiker spielen im
engsten musikalischen Ein-
klang. Das Repertoire umfasst
Songs berühmter Stars bis zum
musikalischem Schaffen des
wahrscheinlich grössten Blu-
esman aller Zeiten, Robert
Johnson.
Das Konzert findet statt am
Freitag, 20. Januar, um 20.30
Uhr im Jazzkeller des Zunft-
hauses zum Löwen. Mehr In-
formationen unter www.jazz-
sargans.ch.

pd

Nach seinem Auftritt in Mels im De-
zember tritt Andy Egert nun zu-
sammen mit seinem Bruder in Sar-
gans auf. z.V.g.

Murger Turner
wandern aus
Am Freitag, 27., und Samstag,
28. Januar 2017, findet das tra-
ditionelle Turnerkränzli des
Turnvereins Murg statt. Die
Murger Turnerfamilie begleitet
dabei in der Murger Mehr-
zweckhalle unter dem Motto
«Uf und devo – die Auswande-
rer» drei eigenwillige Charak-
tere auf ihrer Reise nach Kenia,
Italien und Kanada.

Murg Wer kennt sie nicht, die
abenteuerlichen Auswanderer-
Geschichten von Leuten, die der
Schweiz auf der Suche nach dem
Glück in der Ferne den Rücken
kehrten. Drei solcher Geschichten
zeichnet der Turnverein Murg an
seinem traditionellen Turnerkränzli
mit dem Motto «Uf und devo» vom
Freitag und Samstag, 27. und 28.
Januar, nach. Die Zuschauer lernen
dabei dieMuothataler Käserin Hedä
Horat, das Zürcher Nachwuchs-
Model Svetlana und natürlich die
berühmte Familie Schönbächler
kennen, die alle den Schritt in das
Unbekannte wagen. Wer dieMurger
Turnerfamilie kennt, der weiss:
Überraschungen sind
vorprogrammiert und auch die
Lachmuskeln der Zuschauer
kommen nicht zu kurz.

Weitere Informationen
Rund um das Turnerkränzli bleibt
alles beim Bewährten: Die
reichhaltige Festwirtschaft öffnet an
den beiden Abendvorstellungen
jeweils bereits um 18.30 Uhr, damit

auch alle ihre hungrigen Mägen vor
der Unterhaltung mit Beginn um 20
Uhr stillen können. Am Freitag ist
im Anschluss die TV-Bar für alle
geöffnet. Am Samstag spielt
Alleinunterhalter Urs Eugster nach
der Abendvorstellung zum Tanz auf
und für ein Bier in der TV-Bar ist
wiederumgesorgt. Nicht fehlenwird
die beliebte Tombolamit attraktiven
Preisen und zusätzlicher

Nietenverlosung. An der
Nachmittagsvorstellung vom
Samstag mit Beginn um 13.30 Uhr
gibt es zudem speziell eine
Kindertombola für die Kleinsten im
Publikum. Platzreservationen
werden ab 18. Januar unter der
Nummer 079 316 60 06 von 8 bis 19
Uhr (ausser Sonntags)
entgegengenommen. Reservierte
Tickets können vorgängig im Spar

Wiedersehen mit Bekannten: Die bekannte Auswanderer-Familie Schönbächler gibt sich
am am Murger Turnerkränzli mit eigenwilliger Verstärkung die Ehre. z.V.g.

Die Moosfürz-Gugga bei einem ihrer Auftritte. z.V.g.

GESEHEN & GEHÖRT

POLIZEIMELDUNG
Verbotene Waffen im Zug

Buchs Anfang des Jahres am
Dienstag, 3. Januar, kontrol-
lierten Grenzwächter einen
Zug, der von Österreich über
den Grenzbahnhof Buchs SG
in die Schweiz einfuhr. An-
lässlich einer Kontrolle stell-
ten die Grenzwächter bei ei-
nem 23-jährigen Schweizer
sechs nach Schweizer Waffen-
gesetz als Waffen definierte
Wurfmesser, Dolche und
Wurfsterne fest. Die Person
und die Waffen wurden der
Kantonspolizei St. Gallen
übergeben.
Da die Geräte dazu bestimmt
sindMenschenzuverletzen, ist
der Erwerb und insbesondere
das Mitführen der beschlag-
nahmten Wurfsterne, Dolche
und Wurfmesser nach
Schweizer Waffengesetz ver-
boten. Der Erwerb ist nur mit-
tels einer kantonalen Ausnah-
mebewilligung möglich. pd

Beschlagnahmte Waffen. kapo sg

«Let‘s Rock» mit der Gugga Moosfürz
Am Samstag, 21. Januar, wird
die Turnhalle Seidenbaum in
Trübbach wieder mit Guggen-
sound erbeben. Der Anlass
trägt das Motto «Legends of
Rock» und soll ein Treffpunkt
aller Guggen- und Fasnachts-
freunde im Wartau und Sar-
ganserland werden.

Trübbach Es weht ein frischerWind
durch das OK der Gugga Moosfürz,
welches sich aus sechs aktiven
Mitgliedern zusammensetzt, und
sich das Ziel gesetzt hat, ein Fest für
Jung und Alt zu organisieren und
dieses mit neuen Ideen
weiterzuführen und damit das

Bestehen des kulturpreistragenden
Vereins abzusichern.

Unterhaltung vom feinsten
Auch dieser Mottoball soll die
Besucher begeistern und auf die
Fasnachtssaison einstimmen. Dafür
sorgt ein hervorragendes
AbendprogrammmitsiebenGuggen
aus der Ostschweiz und einer aus
dem Kanton Aargau. Zudem sorgen
die «Einscheller aus Wangen», die
«Scheidner Buaba», sowie eine
Überraschungsgruppe bei der
Eröffnung und «DJ Carlo» für eine
super Stimmung während des
ganzen Abends. Mit dem besagten
Motto werden zahlreiche

Rockklassiker die Besucher in
Festlaune versetzten, wobei aber
auch die Partymusikfanatiker auf
ihren Geschmack kommen werden.

Kultur, die sich zu pflegen lohnt
Seit Jahrzehnten ist die Fasnacht ein
Bestandteil im Wartau, wie auch in
der restlichen Südostschweiz. Dies
soll auch in Zukunft so bleiben.
Dafür setzt sich die Gugga Moosfürz
tatkräftig ein. Neben dem
Guggenfest ist der Verein auch an
der Wartauer Fasnacht mit voller
Begeisterung mit dabei und
unterstützt zusammen mit anderen
lokalen Vereinen die Existenz der 5.
Jahreszeit.

SPORT KOMPAKT
Erfolgreiche Schwestern

Ringen Ein Schweizer Aus-
wahlteam startete am Sams-
tag, 7. Januar, beim internati-
onalen Frauen-Ringerturnier
im saarländischen Heuswei-
ler. Mit dabei waren auch die
beiden Schwestern Annatina
und Ursina Lippuner vom RC
Oberriet-Grabs. Ursina (28 kg)
startete gut ins Turnier. Im ers-
ten Kampf erlangte sie in der
Bodenlage die Oberhand und
drehte ihre französische Geg-
nerinmit ihremSpezialgriff auf
die Schultern. Mit einem
Kopfhüftwurf bettete Ursina
auch ihre zweite Gegnerin aus
Frankreich auf die Matte und
qualifizierte sich für den Fi-
nal. Dort musste sie sich von
der starken Holländerin ge-
schlagen geben und platzierte
sich auf dem zweiten Platz.
Auch Annatina (37 kg) starte-
te hervorragend ins Turnier
und schulterte ihre erste Geg-
nerin aus Deutschland nach
einem Hüftangriff mit Beinsi-
chel. Lilya Cohen aus Frank-
reich, welche sie vor einem
halben Jahr noch bezwingen
konnte, war an diesem Tag zu
gut. Annatina musste sich ge-
gen die spätere Siegerin ge-
schlagen geben. Für ihre gu-
ten Leistungen durfte sie sich
aber die bronzene Medaille
umhängen lassen. pd

Ursina, Jürg und Annatina Lippuner
(von links nach rechts). z.V.g.


